
200 Seiten Lesestoff haben die fast
400 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der SeniorenheimeHausMa-
ria Regina in Diestedde, St. Josef in
Wadersloh, Am Eichendorffpark in
Stromberg und der Senioren-
Wohngemeinschaft St. Franziskus-
Haus inOelde zusammengetragen.

Geschichten, die den beruflichen
Alltag und die spannendeVielfalt in
der Seniorenhilfe beschreiben. Das
Ergebnis liegt jetzt in Form 44- bis
60-seitiger Personalreports vor.Ge-
meinsamhatten sich dieHäuser un-
ter dem Dach der Seniorenhilfe
SMMPder Schwestern der heiligen
Maria Magdalena Postel um eine
Teilnahme an demProgramm „Rü-
ckenwind – für die Beschäftigten in
der Sozialwirtschaft“ beworben. Es
soll Interesse an pflegerischenBeru-
fen wecken und das Selbstbewusst-
sein der Mitarbeiterinnen undMit-
arbeiter in der Seniorenhilfe stärken.
Thematisch greifen die Broschüren
unterhaltsame wie ernste Themen
auf. Spannend sind auch die Biogra-
fien vieler Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Andrea Starkgraff, Ge-
schäftsfeldleiterin der Seniorenhilfe
SMMP, weiß: „Jetzt muss es gelin-

gen, die Stärken dieses Berufsbildes
deutlich zu machen. Die Zukunfts-
aussichten in dieser Branche spre-
chen für uns.“ Während der Anteil
alter und pflegebedürftiger Men-
schen in den nächsten Jahren auf-
grunddes demografischenWandels
noch erheblich ansteige, nehme die
Zahl neu ausgebildeter Fachkräfte
ab. Andreas Wedeking, Leiter der
Hauses St. Josef in Wadersloh und
des Seniorenzentrums Am Eichen-
dorffpark in Stromberg, sieht die
Broschüren als guteMöglichkeit, die
Berufe in der Seniorenhilfe vorzu-
stellen und mit Vorurteilen aufzu-
räumen: „Darin zeigen wir, wie an-
spruchsvoll und attraktiv die Arbeit
in der Pflege und Betreuung von
Menschen sein kann. Ohne zu ver-
schweigen, dass auch bei uns nicht
immer alles perfekt ist.“ Kritische
Meinungen wurden nicht zensiert.
Dennoch überwiegt eindeutig das
Positive.

Wer an einer Ausbildung in der Se-
niorenhilfe interessiert ist und gern
einen der Personal-Reports hätte,
kann sich an die Häuser in Oelde,
Stromberg,Diestedde undWaders-
loh wenden.

Spannende Alltagsgeschichten aus
der Seniorenhilfe

Bildzeile Hamburger:
ImRahmendes Programms „Rück-
wind – Für die Beschä>igten in der
Sozialwirtscha>“ gab es auch einen
Text- und einen Fotowe?bewerb
für dieMitarbeiterinnen undMitar-
beiter in den Einrichtungen. Mit
dembeherztenBiss einer Bewohne-
rin der Ambulant betreutenWohn-
gemeinscha>St. Franziskus-Haus in
Oelde in den ersten Hamburger ih-
res Lebens erreichteAlltagsbegleite-
rinMaria Sprung den ersten Platz.
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